
Impfungen von Hunden und Katzen – was sich geändert hat… 
 

 

Als Grundimmunisierung bezeichnet man die Immunisierung eines Organismus durch eine oder mehrere Impfungen, 

die zu einer belastbaren Immunität führen, d.h. für den Aufbau eines stabilen Immunschutzes notwendig sind. 

Nur eine konsequent durchgeführte Grundimmunisierung gewährleistet den bestmöglichen Schutz Ihres Tieres! 

Der durch die Grundimmunisierung erreichte Immunschutz kann durch regelmäßige Auffrischungsimpfungen 

erhalten bleiben.  

 

 

 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Aufgrund der neuen Erkenntnisse empfehlen verschiedene internationale Expertengremien folgendes Impfschema gegen die wichtigsten Infektionskrankheiten bei 

Hunden und Katzen (www.tieraerzteverband.de, www.abcd-vets.org)  

                          

Hunde 

             
Alter in Wochen 

Impfungen  8 9 10 11 12 13 14 15 16 … 15Mo 
                          

Staupe S x    x    x  x 

Hepatitis H x    x    x  x 

Parvo P x    x    x  x 

Leptospirose L x    x       x 

Tollwut T         x       x   x 

                          

Katzen 

             
Alter in Wochen 

Impfungen   8 9 10 11 12 13 14 15 16 … 15Mo 
                          

Herpes R x    x    x   x 

Calici C x    x    x   x 

Panleukopenie P x    x    x   x 

Tollwut (Freigänger) T         x       x   x 

Leukose  (x)    x    x  x 

früher  heute 
 

Grundimmunisierung: 2 Impfungen im Abstand von 4 Wochen  

Erstimpfung im Alter von 8 Wochen, Zweitimpfung im Alter von 12 Wochen 

  

Grundimmunisierung: alle Impfungen in den ersten beiden Lebensjahren 

Erstimpfung im Alter von 8 Wochen, Zweitimpfung im Alter von 12 Wochen 

Drittimpfung im Alter von 16 Wochen 

 

Hintergrund: das Muttertier versorgt die Welpen nach der Geburt über das Kolostrum 

(Erstmilch) mit Antikörpern, die – abhängig von Menge und Immunstatus – mehrere 

Wochen die Welpen vor Infektionen schützen können. Ab der 8. Lebenswoche kann es 

bereits zum Abfall dieser maternalen Antikörper kommen, der Welpe muss durch eine 

Impfung geschützt werden. 

 Hintergrund: sind zum Impfzeitpunkt noch viele Antikörper des Muttertieres im Blut des 

Welpen vorhanden, können diese die Impfantigene neutralisieren und damit die 

Schutzwirkung der Impfung verringern. Neuere Studien belegen, dass mütterliche 

Antikörper häufig noch nach der 12. Lebenswoche nachweisbar sind. Um einen optimalen 

Infektionsschutz zu gewährleisten empfehlen verschiedene Expertengremien (ABCD, StIKo 

Vet, AAHA, AAFP,…) eine dritte Impfung in der 16. Lebenswoche. 


